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Prüfungskatalog für Kassenprüfer/ Steuerberater/ Wirtschaftsprüfer 
zur erweiterten Prüfung und Berichterstattung über die 
Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.

Anwendung des Prüfungskatalogs

Das Leitungsgremium der gemeinnützigen Organisation hat erklärt, die Grundsätze des Deutschen
Spendenrates e. V. nebst Anlagen zu befolgen. Dies erfordert ne ben der üblichen Prüfung des Jah-
resabschlusses auch eine erweiterte Prüfung der Ein haltung der Grundsätze des Deutschen Spen-
denrates e. V. soweit es die Rechnungslegung betrifft. Dieser Teil der Prüfung wird durch den folgen-
den Prü fungs ka ta log ob jek ti viert und ty pisiert.

Die Fragen orientieren sich an dem Verein als typische Rechts- und Organisations form. Sie sind für
andere gemeinnützige Or ganisationsformen unter Beachtung gängiger Festlegungen für die unter-
schiedlichen Größenordnungen angepasst zu über tragen.

Im Interesse der Information der Adressaten der Berichterstattung (Aufsichtsgremium, Spender, Fi-
nanzverwaltung, Kreditinstitu te, interessierte Öffent lichkeit, Stiftungsaufsicht etc.) ist über das Ergeb-
nis dieser Prüfung in einem geson derten Abschnitt des Prüfungsberichtes schriftlich zu berichten. Da-
bei ist darauf ein zugehen, ob und wieweit Vorjahresbeanstandungen Rechnung getragen wurde.
Der besondere Abschnitt im Rahmen der Beurteilung aus Erweiterungen des Prü fungsauftrages an
Kassen prüfer/ Steuerberater/ Wirtschaftsprüfer könnte z.B. wie folgt lauten:

Ja Nein
I. Prüfungskreis: Strukturen

1. Bestehen gesellschaftsrechtlichen Verflechtungen der Organi sation mit
an de ren Strukturen, die den ideellen Zweck beein trächtigen könnten?

2. Bestehen Zwangsverknüpfungen der Mitgliedschaft mit nicht satzungsge-
mä ßen Nebenleistungen Dritter?

p

p

x

x

3. Haben hauptamtliche Führungspersonen und Mitglieder des Leit ungs-
gremiums, welche gleichzeitig Mitglieder der gemeinnützi gen Organi-
sa tion sind, ein relevantes Stimmrecht in der Mitglieder-/
Delegiertenversammlung? p x

4. Ist eine Personalunion zwischen Mitgliedern des Leitungs gremiums und des
Aufsichtsgremiums ausgeschlossen bzw. auf grund des Stimmverhältnisses
im Aufsichtsgremium irrelevant? 

5. Verfügt die Organisation 

a) über eine klare Geschäftsordnung, verbindliche Vollmachten- und
Kom pe tenzregelungen sowie

b) ein zielgerichtetes Planungs- und Kontrollwesen?

x

x
x

p

p
p
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Ja Nein
II. Prüfungskreis:  Information, Berichtswesen

1. Sind die wesentlichen Informationen zur Organisation (siehe Grundsätze)
aktu ell im Internet einsehbar oder als Printmedium jederzeit auf Abruf
ver fügbar? x p

2. Erfolgt eine zeitgerechte Veröffentlichung des Geschäftsberich tes (30.
Sep tember des Folgejahres; bei vom Kalenderjahr abwei chendem Ge-
schäftsjahr erfolgt die Veröffentlichung spätestens neun Monate nach
Ab schluss des Ge schäftsjahres)?

3. Sind die Inhalte und Darstellungen des Geschäfts-/Jahresberichts zu den
in diesem Prüfkatalog genannten Fragen und die Inhalte des Jahresab-
schluss 

a) vollständig, 

b) schlüssig und nachvollziehbar?

x

x
x

p

p
p

4. Sofern der Geschäfts-/Jahresbericht zum Zeitpunkt der Über prüfung des 
Jahresabschlusses noch nicht vorliegt, sind folgende Fragen zu beantworten:

a) Liegt ein aktueller Registerauszug vor?

b) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 6 a-d der 
Selbstverpflichtungserklärung erfüllt? 
Folgende Abweichungen sind festzuhalten:…………………

c) Ist die Maßgabe zu Provisionen in Ziffer 7 c 2. HS der Selbstverpflichtungs-
erklärung erfüllt?
Folgende Abweichungen sind festzuhalten:…………………… 

d) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 9a und 9c der 
Selbstverpflichtungserklärung erfüllt?

Folgende Abweichungen sind festzuhalten:……………………

x

x

x

x

p

p

p

p
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